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Die Schulden im Griff haben
Wer seine Schulden regelt, kann auch sein Leben wieder  
ordnen.

Ein Jahr in Wort und Zahl
Die ifs Schuldenberatung 2016

Hilfe zur Selbsthilfe
Schulden gefährden die Existenz in jeder Hinsicht. 
Die MitarbeiterInnen der ifs Schuldenberatung 
erarbeiten gemeinsam mit anderen Fachleuten und mit 
den Betroffenen kurz- oder langfristige Lösungen.

Im letzten Jahr hat mir ein Mann zu 
Beginn der Beratung erzählt, dass 
ihn die Schulden im Griff haben. 
Er könne sich nicht mehr bewegen. 
Es fühle sich an, als ob er in einem 
Schraubstock festgeklemmt wäre. 
Seine Gedanken würden sich nur 
mehr darum drehen, wie er mit seinen 
Schulden jonglieren könne. Würde er 
ein Loch stopfen, hieße das zugleich 
ein anderes aufzutun. Nach einigen 
Monaten, am Ende der Beratung, ist 
er auf dieses Bild zurückgekommen. 
Aber umgekehrt. Endlich habe er 
seine Schulden im Griff. Nun könne er 
wieder leben. Ohne Angst vor Rech­
nungen, Mahnungen und Gerichts­
briefen im Briefkasten. 

Im vergangenen Jahr setzte sich 
die ifs Schuldenberatung mit dem 
Thema Schulden und Gesundheit 
auseinander. Es ist eine Binsenweis­
heit, dass Menschen mit Schulden 
eher krank sind und Schulden 
krank machen können. Im Rahmen 
eines Dialogtages wurden wichtige 
Kontakte mit Verantwortlichen in 
Verwaltung, Medizin, Beratung und 
Politik geknüpft. Das soll helfen, 
zukünftig Hilfe noch zielgerichteter 
anbieten zu können.

Begrüßenswert ist die geplante 
Reform des Privatkonkurses, die mit 
1. Juli 2017 in Kraft treten soll. Mit 
dem Wegfall der Mindestquote und 
der Verkürzung der Laufzeit wird die 
langjährige Forderung der Schulden­
beratung, die Zugangshürden zum 
Privatkonkurs zu beseitigen, endlich 
umgesetzt. Zukünftig wird eine 
Entschuldung auch für Alleinerzie­
herinnen mit geringem Einkommen, 
Mindestpensionisten oder ehemalige 
Selbstständige mit hohen Schulden 
und geringem Einkommen möglich 

sein. Dies ist nicht nur eine Verbes­
serung für Einzelpersonen, sondern 
auch für die Volkswirtschaft als 
Ganzes. Denn wer entschuldet werden 
kann, dem ist es auch wieder möglich, 
ins System einzuzahlen. 

Gemeinsam mit den Betroffenen 
konnten wir im vergangenen Jahr 
viele gute Lösungen erarbeiten. Dazu 
brauchen wir die bewährt gute Koope­
ration mit und die Unterstützung von 
unseren zahlreichen Partnern: dem 
Sozialfonds des Landes Vorarlberg, 
den Städten und Gemeinden des 
Landes, den Gerichten und sonstigen 
öffentlichen und privaten Organisa­
tionen in Vorarlberg, aber auch den 
zahlreichen Arbeitgebern, die ihre 
Mitarbeitenden auch bei finanziellen 
Problemen unterstützen, und natür­
lich den kooperativen Gläubigern, 
wenn es um die Lösung von Schulden­
problemen geht. Ihnen allen danken 
wir an dieser Stelle ganz herzlich.

Aber auch den Partnern des Vorarl­
berger Finanzführerscheins: dem 
Land Vorarlberg, der AK Vorarlberg, 
dem AMS, der WKV, den Banken 
Hypo, Raiffeisen, Sparkassen und 
Volksbanken, dem aha und dem Frei­
geist der Jugendorganisation der 
Katholischen Kirche.

Peter Kopf
Geschäftsführer
peter.kopf@ifs.at

	 3.127	 KlientInnen 	
	 1.877	 Männer (=60,0%)
	 1.250	 Frauen (=40,0%)
	50.941	 bearbeitete Fälle seit Gründung der ifs Schuldenberatung	
	 1.135	 BesucherInnen unseres Sprechtags	
	 167	 TeilnehmerInnen an Vorträgen zur Privatinsolvenz	
	83.873	 durchschnittliche Verschuldung	
	45.798	 Medianverschuldung	
	 9.654	 geleistete Beratungsstunden	
	 3.039	 mitbetroffene Kinder	
	 4.119	 SchülerInnen, Lehrlinge und MultiplikatorInnen in Workshops	
	 33	 Budgetberatungen	
	 23	 Betreute Konten	

wir helfen weiter
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Außergerichtliche Ausgleiche und Privatinsolvenzen

372

418

475

645

639

1.256

1.445Einkommensverschlechterung
Arbeitslosigkeit

Konsumverhalten

Scheidung/Trennung

Selbstständigkeit

Bürgscha�/Ha�ung

Wohnen

Unfall/Krankheit/Todesfall

Unterhaltsverpflichtung

Autokauf/-leasing

Lebenshaltungskosten

Sucht

Stra�are Handlung

323

279

170

145

127

0 300 600 900 1200 1500

405

128

182

296
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Eröffnungen von Privatinsolvenzen
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Arbeitssituation

Budgetbeispiel für eine alleinlebende Person

Fixe Ausgaben Euro  

Miete und Betriebskosten 442,-

Warmwasser (Strom/Fernwärme) 6,-

Strom 29,-

Heizung (Gas) 44,-

öffentlicher Verkehr 82,-

Telefon (FN+Mob) /Internet/Kabelfernsehen 57,-

Fernsehen/Radio-Rundfunkgebühren 23,-

Haushaltsversicherung 12,-

Zwischensumme „Fixe Ausgaben“ 695,-

Unregelmäßige Ausgaben

Kleidung und Schuhe 60,-

Möbel, Ausstattung, Garten etc 69,-

Gesundheit(svorsorge) 38,-

Zwischensumme „Unregelmäßige Ausgaben“ 167,-

Haushaltsausgaben

Nahrungsmittel (inkl. alkoholfreie Getränke und Snacks) 336,-

Reinigungsmittel 9,-

Körperpflege 33,-

Zwischensumme „Haushaltsausgaben“ 378,-

Sonstige Ausgaben

Soziale und kulturelle Teilhabe 61,-

Zwischensumme „Sonstige Ausgaben“ 61,-

Gesamtausgaben 1.301,-

Das Budgetbeispiel stellt notwendige, monatliche Haushaltsausgaben dar und dient als 
Orientierungshilfe. Es schreibt Ihnen nicht vor, wie Sie Ihr Geld auszugeben haben.  
Persönliche Lebensumstände und die tatsächliche Situation eines Haushalts müssen 
immer berücksichtigt werden. 
Damit das Beispiel Orientierungshilfe für möglichst viele KonsumentInnen sein kann, 
wurden Vereinfachungen und Annahmen getroffen: monatliche Kosten, Mietwohnung, 
kein Autobesitz, keine regionalen Unterschiede.
Nicht inbegriffen sind z.B. Kosten für ein Auto, lokale Steuern, Abonnements, Mitglieds-
beiträge, Freizeit, Haustier, alkoholische Getränke, Rauchwaren.

Monatliche Ausgaben

Bregenz
Benger Park, Mehrerauerstraße 3
Sprechtag: Jeden Donnerstag 9 – 15 Uhr

Feldkirch
Ganahl Areal, Schießstätte 14
Sprechtag: Jeden Donnerstag 9 – 15 Uhr

Bludenz
Innovationszentrum, Klarenbrunnstr. 12
Sprechtag: Jeden Donnerstag 9 – 11 Uhr

ifs Schuldenberatung Vorarlberg gGmbH 
Institut für Sozialdienste
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